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Amtsblatt Nro. 26 der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 3. Juli 1885. 


Bekanntmachung, b) den gewerbsmäßigen Speditions-, Speicher⸗ und 

betreffend die Anmeldung unfallverſicherungs⸗ Kellereibetrieb, ĳ 

pflichtiger Betriebe. e) den Gewerbebetrieb der Güterpacker, Güterlader, 
k Schaffer, Brader, Wäger, Meſſer, Schauer und 
Vom 5. Juni 1885. Stauer, 
In Gemäßheit des § 11 des Geſetzes über die d den Gewerbebetrieb des Schiffsziehens (Treidelei), 

Ausdehnung der Unfall⸗ und Krankenverſicherung vom endlich 

28. Mai 1885 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 159) in Ver⸗ e) auf die folgenden Betriebe, ſofern deren Verwal⸗ 

bindung mit § 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom tung nicht vom Reich oder von einem Bundes⸗ 

6. Juli 1884 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 69) hat jeder ſtaat für Reichs⸗ beziehungsweiſe Staatsrechnung 

Unternehmer eines unter den § 1 des erſtgenannten geführt wird: 

Geſetzes fallenden Betriebes — a. den Betrieb der Eiſenbahnverwaltungen cin: 
mit Ausnahme des geſammten Betriebes der Poſt⸗ ſchließlich der Bauten, welche von dieſen 
und Telegraphenverwaltungen, ſowie der Betriebe Verwaltungen für eigene Rechnung aus⸗ 
der Marine⸗ und Heeresverwaltungen, endlich der geführt werden, 
vom Reich oder von einem Bundesſtaate fur B. den Baggereibetrieb, 


Neichs⸗ bezw. Staatsrechnung verwalteten Eiſen⸗ 1. den Binnenſchifffahrts⸗, Flößerei⸗, Prahm⸗ 

bahn⸗, Baggerei⸗, Binnenſchifffahrts⸗, Flößerei⸗, und Fährbetrieb. 

Prahm⸗ und Fährbetriebe — 2. Gewerbsmäßig iſt ein Fuhrwerksbetrieb, wenn 
binnen einer vom Reichs- Verſicherungsamt zu beſtim⸗ aus dem Betriebe des Fuhrwerks ein Gewerbe gemacht 
menden Friſt den verſicherungspflichtigen Betrieb unter wird, das Fuhrwerk alſo zu Zwecken des Erwerbs, als 
Angabe des Gegenſtandes deſſelben und der Zahl der unmittelbare Einnahmequelle, für einige Dauer be⸗ 
durchſchnittlich darin beſchäftigten verſicherungspflichtigen trieben wird. Hierher gehören insbeſondere die Betriebe 
Perſonen bei der unteren Verwaltungsbehörde anzu⸗ der Droſchken⸗ und Omnibusinhaber, der Poſthalter 
melden. und Frachtfuhrleute, auch die ſogenannten Hotelwagen, 

Die Friſt für die Anmeldung wird hiermit auf welche gegen Entgelt die Reiſenden von den Gaſthöfen 
die Zeit bis zum 20. Juli 1885 einſchließlich feft- nach den Bahnhöfen bringen und von dort abholen. 
geſetzt. | Ein Fuhrwerk dagegen, welches von einem Gez 

Welche Staats⸗ oder Gemeindebehörden als untere werbelreibenden (Kaufmann, Arzt, Metzger, Bäcker) zu 
Verwaltungsbehörden im Sinne der genannten Geſetze Zwecken feines ſonſtigen Gewerbebetriebes verwandt wird 
anzuſehen find, ijt von den Centralbehörden der Bundes: und nicht als unmittelbare Einnahmquelle dient, iſt 
ftaaten in Gemäßgheit des § 109 des Unfallverſicherungs⸗ nicht als gewerbsmäßig betrieben im Sinne des Geſetzes 
geſetzes feiner Zeit beſtimmt und öffentlich bekannt aft \omisninfien: Ebenſowenig gehören hierher die zum 
macht Am SE 8 perſönlichen Gebrauche dienenden Kutſchfuhrwerke von 

Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf Privatperſonen ſowie das Fuhrwerk eines Landmanns, 


die beigefügte Anleitung hingewieſen. welcher gelegentlich gegen Entgelt Perſonen befördert 
Berlin, den 5. Juni 1885. oder etwa zur Winterszeit ſeine für die Landwirthſchaft 

Das Reichs Verſicherungsamt. entbehrlichen Geſpanne vorübergehend zu Steinfuhren 

Bödiker. für einen Chauſſeebau oder dergleichen gegen Entgelt 


— darbietet, es ſei denn, daß er für einen ſolchen Erwerb 

? beſondere Einrichtungen trifft, aus denen fid) die Kri⸗ 

Anleitung, terien eines gewerbsmäßigen Fuhrwerksbetriebes ergeben. 

betreffend die Anmeldung der verſicherungs⸗ 3. Der Speicher⸗ und Kellereibetrieb muß gleich 
pflichtigen Betriebe. ($ 1 des Geſetzes vomſdem Speditionsbetrieb, mit welchem derſelbe im un⸗ 
28. Mai 1885 und g 11 des Unfallverſicherungs- mittelbaren Zuſammenhang im Geſetz genannt wird, 
geſetzes vom 6. Juli 1884). ebenfalls ein gewerbsmäßiger ſein, wenn der Unter⸗ 

1. Die Anmeldepflicht erſtreckt ſich auf nehmer zu deſſen Anmeldung verpflichtet ſein jl. Auch 

a) den gewerbßmäßigen Fuhrwerksbetrieb, hier kommt es alſo darauf an, daß der Betrieb zu 


SS E 


Zwecken des Erwerbs für einige Dauer erfolgt, ſei es, 7. Zur Anmeldung verpflichtet iſt der Unternehmer 
indem aus der Speicherei oder Kellerei ein ſelbſtſtän⸗ des Betriebes oder ſein geſetzlicher Vertreter. Als Unter⸗ 
diges Gewerbe gemacht wird, wie beim Dod: und Pack- nehmer gilt derjenige, für deſſen Rechnung der Betrieb 
hofsbetriebe in großen Städten, bei Aktien⸗Speichern ꝛc., erfolgt, demnach bei verpachteten Betrieben der Pächter, 
ſei es, indem der übrige Gewerbebetrieb des Speicherei⸗ bei Betrieben, welche im Nießbrauch beſeſſen werden, 
oder Kellereibeſitzers ſo weſentlich mit dem Betriebe der der Nießbraucher. 

Speicherei oder Kellerei zuſammenhängt, oder von dieſem Für die Anmeldungspflicht iſt es einflußlos, ob 
jo febr abhängt, daß der Speichereie oder Kellereibetriebſder Betrieb im Beſitze von phyſiſchen oder juriſtiſchen 
einen hervorſtechenden Beſtandtheil, wenn nicht den Perſonen, des Reichs, eines Bundesſtaats, eines Kom⸗ 
Hauptbeſtandtheil des Geſammtunternehmens bildet, wie munalverbandes oder einer Privatperſon iſt (vorbehalt⸗ 
bei den Kornſpeichern der Getreidegroßhändler und den lich der zu Ziffer 16 hinſichtlich der vom Reiche oder 
Kellereien der Weingroßhandlungen. von einem Bundesſtaate verwalteten Eiſenbahnen zc. 

Trifft keine dieſer Vorausſetzungen zu, fo kann gemachten Ausnahme). 

es Dä wohl um einen im Beſtze eines Gemerbetreiben- 8. Die unter das neue Geſetz fallenden Betriebe 
den befindlichen „Speicher“ oder „Keller“, nicht aber ſind auch dann anzumelden, wenn fie in Gemäßheit 
um einen gewerbsmäßigen „Speicher⸗“ oder „Kellerei⸗ dez Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 ſchon 
betrieb. handeln. N früher angemeldet worden waren, z. B. Eiſenbahn⸗ 

Insbeſondere fallen die gewöhnlichen Keller der Reparaturwerkſtätten, mit Motoren betriebene Aufzüge 
Krämer und Hoker, der Gaft: und Bierwirthe nicht in Speichereien und Kellereien, Dampfkrahnbetriebe auf 
unter den Begriff der gewerbsmäßigen Kellerei, und die Packhöfen. In folden Fällen iſt in der neuen An⸗ 
Lagerräume, wie fie die Manufacturwaaren⸗ oder meldung auf die frühere Anmeldung Bezug zu nehmen. 
Kolonialwaarenhändler zu beſitzen pflegen, nicht unter 9. Bei der Anmeldung iſt der Gegenſtand des 
den Begriff des gewerbsmäßigen Speicherbetriebs. Betriebes genau zu bezeichnen. 

4. Der Begriff „Eisenbahn ift im weitesten Umfaßt ein Betrieb weſentliche Beſtandtheile ver: 
Sinne zu verſtehen. Derſelbe umfaßt alle Zur Bes ſſchiedenartiger Gewerbezweige, 3. B. Speditions“ und 
forderung von Perſonen oder Sachen auf Schienen Fuhrwerksbetrieb, jo find die ſämmtlichen Beſtandtheile 
mittelſt elementarer oder thieriſcher Kraft beſtimmten anzugeben, dabei der Hauptbetrieb beſonders hervor⸗ 
een e Gët ki ve bischen an, heben e 
ſondern auch die Pferdes und elektriſchen Bahnen. Es 10 ie A eene 
Zeen H 3 Ei ; . e durch⸗ 
e dE daß die Eiſenbahn dem öffentlichen ſchnittlich beihäftigten verfi Geert ien Tee, 

De ee ; 1, muß in der Anmeldung angegeben werden, einerlei ob 

8 Eiſenbahnbetriebe, welche weſentliche EE dieſelben Inländer oder Ausländer, männlichen oder 
. CH Inerficherungägeleg vom GE weiblichen Geſchlechts, ob fie erwachſene Arbeiter, junge 
n 5 e deg Mer Leute oder Lehrlinge mit oder ohne Lohn ſind, ob ſie 
Abſatz 6 jenes Geſebes) fallen nicht unter das neue dauernd oder vorübergehend beſchäftigt werden. Beamte 


Geſetz und ſind daher nicht anzumelden. À S ! 
: ; ; mit mehr als 2000 Mark Jahresverdienſt ſind nicht 
5. Hur Binnenfcifffahrt gehört oud) bie och mitzuzählen. Tantiemen und Naturalbezüge, letztere 


mäßige Kleinſchifferei mittelſt Kähnen und Gondeln. 8 S i 5 
f nach Ortsdurchſchnittspreiſen berechnet, bilden einen 
Das vorſtehend zu Ziffer 4 Abſatz 2 Geſagte Theil des Jahresverdienſtes. ’ 


gilt aud von den Schifffahrtsbetrieben. - ` eng e e 
6. Nicht verſicherungspflichtig und daher nicht an⸗ . Bei Be elche regelmäßi eine 
KW Sg g beftimmte Zeit des Jahres arbeiten, iſt die anzumel⸗ 


umelden ſind Betriebe aller Art, in welchen der Unter⸗ tn Z Wie 
buet allein und ohne Gehülfen, Lehrlinge oder ſonſtige dende „durchſchnittliche“ Arbeiterzahl diejenige, welche 
Arbeiter thätig iſt. So iſt ein Fuhrwerksbeſitzer, welcher ſich für die Zeit des regelmäßigen vollen Betriebes 
gewerbsmäßig Perſonen oder Sachen befördert, nichtſergiebt. 0 
zur Anmeldung ſeines Betriebes verpflichtet, wenn er 12. Als in dem Betriebe beſchäftigt ſind die⸗ 
den letzteren allein verſieht und keinen Kutſcher, Poſtillon, jenigen anzumelden, welche in dem Betriebsdienſte ſtehen 
Knecht in demſelben beſchäftigt. und Arbeiten, welche zu dem Betriebe der Speicherei xc. 
Dagegen iſt die Verſicherungspflicht begründet, gehören, zu verrichten haben, ohne Rückſicht darauf, 
wenn ein Familienangehöriger des Unternehmers als ob die Verrichtung innerhalb oder außerhalb der etwa 
Gehülfe, Lehrling oder ſonſtiger Arbeiter in dem Be⸗ vorhandenen Betriebsanlage (der Packhöfe ꝛc.) erfolgt. 
triebe beichäftigt wird: mit Ausnahme der Beſchäftigung 13. Für die Anmeldung wird die Benutzung 
der Ehefrau, welche niemals als eine von ihrem Ehe⸗ des nachſtehenden Formulars empfohlen. 
manne beſchäftigte Arbeiterin gilt. 14. Iſt ein Unternehmer zweifelhaft, ob er 
Im Uebrigen iſt die Anmeldungspflicht weder ſeinen Betrieb anzumelden habe oder nicht, ſo wird der⸗ 
von der Zahl der in dem Betriebe beſchäftigten Arbeiter, ſelbe gut thun, die Anmeldungsfriſt nicht unbenutzt ver⸗ 
noch von der Art deſſelben (Handbetrieb, Motoren⸗ ſtreichen zu laſſen, wenn er ſicher ſein will, den aus 
betrieb ꝛc.) abhängig. der Nichtanmeldung eines verſicherungspflichtigen Ze 


— 3 — 


triebes ſich ergebenden Nachtheilen zu entgehen. Hierbei unternehmer noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, 

bleibt ihm unbenommen, in dem Formulare, Spalte daß, wenn ſie die vorgeſchriebene Anmeldung nicht bis 

„Bemerkungen“, die Gründe anzugeben, aus denen er zum 20. Juli 1885 bewirken, ſie hierzu durch Geld⸗ 

die Anmeldungspflicht bezweifelt. ſtrafen im Betrage bis zu einhundert Mark angehalten 
15. Schließlich werden die betheiligten Betriebs⸗ werden können. 


Formular für die Anmeldung. 
Staat... . Regierungsbezirk Kreis (Amt) . . . .. Gemeinde⸗ (Guts⸗) Bezirk 
Straße N 
Anmeldung 


auf Grund des § 11 des Geſetzes vom 28. Mai 1885 in Verbindung mit 8 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes 
vom 6. Juli 1884. 


SS Gegenſtand Art Zahl der durchſchnittlich 
Unternehmers des des Be⸗ beſchäftigten verſiche⸗ Bemerkungen.“) 
rid). Betriebes.) | triebes.**) rungspflichtigen Perſonen. 


{ 


vene e Tee ee LEE 
(Unterſchrift des zur Anmeldung Verpflichteten.) 
) 3. B. Speditions- und Fuhrwerksbetrieb. 
Bei mehreren Betriebszweigen iſt der Hauptbetrieb zu unterſtreichen. 
0 Z. B. Betrieb mit Dampfkraft, Gasmotoren. 
n) Z. B. Bereits angemeldet auf Grund des Geſetzes vom 6. Juli 1884. 


Ausgegeben am 4. Juli 1885. Druck der N. Ranterfden Hofbuchdruckerei. 
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